
Kleine Bauroboter
liefern einer Fabrik
auf dem Mond
Material zum Bau
einer bemannten
Station. 
Foto: lrt

se der Kohlenstoff- und Stickstoffum-
setzungen in Waldböden, wie et-
wa Photosynthese, Atmung, Mine-
ralisierung, Humusbildung, Nitrifizie-
rung und Denitrifizierung zu bestim-
men und die Stoffflüsse zu quantifi-
zieren. Hierzu muss das Know-how
aus Bodenkunde, Forstwissenschaf-
ten, Botanik und Atmosphärenbio-
chemie gebündelt werden. Die For-
schungsaktivitäten werden flankiert
durch eine thematisch konzentrierte
Ausbildung von Graduierten in ei-
nem Research Training Network.
Nachwuchswissenschaftler haben
also hier die Chance auf eine sehr
intensive und interdisziplinäre Aus-
bildung durch Summer Schools und
Forschungsaufenthalte an den Part-
nerinstituten.

Wissenschaftler am Lehrstuhl
für Raumfahrttechnik der TUM in
Garching (Prof. Ulrich Walter) und
der Fachgebiete Entwerfen und
Baugestaltung (Prof. Johann Eisele)
sowie Entwerfen und Raumgestal-
tung der TU Darmstadt (Prof. Alexan-
der Reichel) haben sich im »Human
Astronautic Architecture Lab (HAAL)«
zu einer Kooperation auf dem Ge-
biet der Raumfahrtarchitektur und
bemannten Raumfahrt zusammen-
geschlossen. Der Habitatentwick-
lungsgruppe gehören auch der
Lehrstuhl für Baurealisierung und
Bauinformatik der TUM (Prof. Tho-
mas Bock) sowie das Raumfahrtar-
chitektur Zentrum der TU Darmstadt
an. Ziel des interdisziplinären For-
schungsteams aus Ingenieuren und
Architekten beider Hochschulen ist
es, Aktivitäten im Bereich bemann-
te Raumfahrt, besonders in der Ha-
bitatentwicklung, zu koordinieren
und mit gemeinsamen Forschungs-
projekten zukünftige bemannte Mis-
sionen mitzugestalten.

Erstes gemeinsames Projekt des
HAAL ist das »Lunar Base Design
Programm«, das sich mit der detail-
lierten Planung bemannter Raumsta-
tionen auf dem
Mond befasst. Die
geplante Station, in
der sich eine sechs-
köpfige Crew über
einen längeren Zeit-
raum aufhalten soll,
muss mit allen not-
wendigen Aufent-
halts- und Arbeitsbe-
reichen ausgestattet
werden, etwa Ge-
meinschafts- und Pri-
vaträume, Küche,
Bad, Labors oder
Recyclinganlage.

Neu ist hierbei die interdisziplinäre
Vorgehensweise: Sechs Teams aus
jeweils zwei Architekten und Raum-
fahrern erarbeiten von Beginn an
gemeinsam unterschiedliche De-
signs.

Die Leitung und Koordination
des HAAL übernimmt der Lehrstuhl
für Raumfahrttechnik, der mit Prof.
Ulrich Walter als ehemaligem Spa-
ce - Shuttle-Astronauten und seiner

Forschungsgruppe für bemannte
Raumfahrt die fachlichen und struk-
turellen Voraussetzungen für ein
derartiges Projekt aufweist. Ange-
strebt wird, den so geschaffenen
Kern zu einem europäischen Zen-
trum für bemannte Raumfahrt aus-
zubauen.
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Wohnen auf dem Mond

Säulenanlage zur
Bestimmung des
Verlagerungsverhal-
tens organischer
Schadstoffe im 
Boden.
Foto: Lehrstuhl für
Bodenkunde

Projekt Oasis:
Mondstation mit
zweigeschossigem
Innenraum 
Foto: lrt




